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Der llDR-llleln-ComPute
als Logtlranalysator
Beim Bau von Interface-Schaltungen ist es oft notwendig, den
zeitlichen Ablauf der Signale zu analysieren oder zeitbestim-
mende Glieder wie [.4onoilops einzustellen. Hiezu benötigt man
ein Oszilloskop oder einen Logikanalysator. Der Logikanalysator
nimmt die logischen Zustände an verschiedenen lvleßpunkten mit
einer bestimmten Abtastrate auf und erlaubt dann die grafische
Darstellung auf dem Bildschirm.

Dank seiner hervonagenden Gralik-
ei8ers€haltetr läßt sich derNDR-Klein-
Computer Ul leicht z1lrTiming-Ddstel-
luns einsetzen. Im folsenden soll ein
elnlaches Prosramm vorgestellt werden,
das ohne msäiziiche Hddwar€ die Auf-
nahme und Darstellung der losisch€n
Zusrände von I Kanäl€n zulüßt.
Man benöti81 hierzu den Computer in
seiDer GnLndko nfiSurarion: SBC 2-Kane
mit Z80A-pP, GDP64, TAS, IO I2l
Mit dem Prcsramlassen sich dann
z. B. der Takigenerator und das Mono'
flop aul der Kässettenreco.def Karte des
Conputers einstellen, ohne daß ein Os-
zilloskop benötist wird.
Das Prosramm (Biid 1l besteht aus den
Unterpro$anmen zuf Datenautnahme
mft Tdsser (TRElNl, zunPloiten des
Tinings IPLOT], zür Dafstelluns del
Zeitskala (SKALA) und zum Löschen
des Bildspeichers ICLS). Ferner werden
die Routinen WAIT, DR-A.IVTO und MO-
\ETO des RDK-Grundpros.ammes ver
wendet. Das Haupiprogrann IrNII be-
nützt 2 Grafikspeicheri Es \{ird ieweiis
in den nlcht sichtbaren seschrieben und
dmn diese. zu Anzeige gebrachtivor
dem Bildwechsel wird der neue Schreib-
Spelcher selöschi. Durch diesen ständi-
gen Wechsel wird immer deraktuelle
Züsiand Cezeist, um Einsteliarbeiten an
Schaltunsen zu erleichtern. Durch Drük
ken der Taste CR wiid der Bildwe.hsel

Die Datenaufnahme

Zur Datenau fnahne wird ein Einsanss
port der IO-Kane (Adresse 30lverwen-
det. Somit stehen acht Einsangskanä]e
zür Velfügrlns. Auf der Karte istderBus-

Transceiver 74LS245 eingesetzt, der be-
rcits Schmitt-Triffer-Eingänse besitzt.
An diesen Bausiein w€rden die Meß-
punkie übe. möslichst kürze Kabel ange'
schlosseni auf eine sute Mässeverbin-
dung sollte seachiet werden.

Dieser Aufnahmeteil ließe ricL duch
Vo$chalten von KomparatoreD natür-
Iich verbesserni dantr könnten auch be-
tiebige Pesel eingesielli werden
Die Datenaufnahne erlolgt nun düch
schneues Einlesen dieses Ports und Ab-
speichern derDaten im RAIvl. Die höch
ste Abtastgeschwindiskeit (1 ps) erreicht
man nit Hille des BlocklN'Befehls des
280 0NDR). Höhere Geschwindiskeiten
lassen sich nur über eine DivlA-Schal-
tung erzielen. In dem hier voryestellten
Pfosrsmm s'ird eine Schleife verwen-
det, die eine Abtastpe.iode vonsenau
10 ps efmöslicht: Zu. Einhaltung einer
Belehlsfolge mit senäu 40 Taktzyklen
mußten aüch Dumnly-Befehle einsefügt

Das Einlesen beginnt n1it derTriggerung
ImBeispielwird auf die negatjve Flank€
des Kanals 0 setrigg€rt; ebensolassen
sich auch posltive Flanken und durch
den BIT'Belebl sndere Kanäle zumTrig-
gern verwenden. Ferner kanD man auch
a,, f B iikombinationen mehJrerer Kanäle
unter verwendung der Befehle AND
oderCPirissern. Die Zeilen 7,8 und 11,
12, im Unte$rogramm TREIN müsson
dann €ntsprechend geändef werden.

Die Bildschirm-Dalstellung

Nach demEinles€n hat man 256 Bytes
im RÄM stehen, die nun zur Ds$teuüng

sebmcht werden müssen
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$ammPLOT. J€der Meßwerl wird aut
der Zeitachse txl durch zwei ftafik.
punkte darsestellt. Die ?50 Wolte rver.
den zünächst aul da, Bii 0 mit Hilfeei.

Diese Aufgabe ubemimntdas U

ner Maske utsrsucht, das E.sebnis
d.mauj derelsten Linie (im
unten) ddsesiellt. Danach wird die
ke um 1 Bit nach linlG geshiftet, so
das zweite Bit allel Wofte dargestellt
verden kanr. Wenn das Maskenbit
Carry-Flae €rreicht hat, sindalle acht
K6näle dargestelli. Dieser Da$tel
vo.smg düchläuft also zwei Schle

Bit 0 d€rIO-Kafie an Pin 6 des
iors CA 3130 alrl widetstmd Rl I
(100 kal festldemmen.

100 ps. Die Teilsidche lassen slch auch
über das ganze Bild ziehen, um das Ti-
mins besser analysieren zu können.
Dannmuß derWertin Zeile I äul +210

Das hier vorgesteLlte Programm läßtsi
natrLrlich beliebis ausbauen, um einen
rvirklich komlo$ablen Losikanalysator
zu erhalten I Aufnahne eines iänsercn
Wertebereiches, zeitliches Stauchen
oder Sprejzen, verschiebbare Aus'
schnittsdüsiellung. Triggerung mit
tenvorlaul, verbesseruns der Daienaül-
nahme durch Verwen dung von
mtoren, schnellere Aufna-\me mit
elner DMA-Schaltung

Einstellen der
Kassettetrrecorder-Kalte

Zunächst werden Aus'und Einseg
CAS-Karte mit der Rc-Kombination
bunden, wie im RDK'Anleilusssbucn
beschrieben [S. 194, Abb. 5.6.12). Die
IO-Ka$e (Eingansspoi mit Adrcsse
wird dann lolsenderma3€n mit der

{SCHLEIFI und SCHLEIF2I. Die nere
Gundlinie wirdjeweils um 20 Bild-

Das Unterprogramm SKALA erzeu$
Zeitskala mii Teilstrichen tur jeweils

Die CAS-Karte wird dann aul
8€st€llt und das Prosramm TIMI
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zerstala, ! Tei stich =loops

Bild 2. TiEin8-

tet. Aüf dem Bildschüm müß ietzt der
Tsld zu lehen sein DerTdmrner 1muß
nü so eiryestellt weden, daß SenaD
drci Ta]<te auf die gesamt€ Zeitskala pas-
se4 deln3 x 833,3 Ps eßtsprechen
2,5 Ins also demB€reich d€r Zeitskala
{Bild 2).

Dann wird Bit 1 der IO-Kate zusätzlich
über eirc Testspitze an Pin 11 des Mo-
Doflops 4047 [CAS'KaIte] sehalten Der
Trimmer 2 wird so€insestellt, daß die

aufsteicerde Flanle dieses SiSnais 8e-
näu aüJ die Mitte des Hish-Büeiches des

Taktes fällt. (Ver8l. hieEu auch die Abb

5.6.2 auf Seit€ 168 des RDK-Anteitungs-
büches.)
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Bild 2, Di6s MdchineN ine wird

voE Batic-ho8r.lu in Bild 1 ir do!

speicher s€t.hlieber

StrtngvarlaDlc cnthalacn
DCS- l-. 3 -l nhaltsvcrzclchnls
Am ADple-I1'Beidebssystem DOS 3 3:t_
selte rnich dieTatsache, daß defZusriff
arf die Filenamen im lnhalisverzeichnis
einer Diskette nur über den BefehlCA-
TALOG möglich ist. Eine automatrsrene
Merüsieuerung schien damit ausge_
schlossen. Einise Stunden Arbeii und
mc 2/83 [RoM-Rouiinen des Applesoft'
lnterpretersl fühten schliellich zum
Pmglalrm in Bild 1. Es übernimnt die
einzelnen zeilen der CATALoG-Ausga-
be in das FeldC$(nl Duaus deDNamen
der Pmgamme zu extrahieren, ist nur
noch eine Kleinigkeit.

ZeileD 10 und 12:
DasMaschinenprogranm (Bild 2l wird
in den Spei€her geb.achi Ess€tztan-
lomm€nde Zeichen in ASCIIumund
speichert sie lorilaulend ab 7000H Fer-

ner werdsn ,,Returns 
' in ',' umgewan-

delt.

Ze\Ie 141
Setzt die AusSabe auf 300H (StäItadr'
des Maschinenprosamms, DoS'Hand-
büch, S. 1391.

Bild 1. Ds Prosrsm übcmiDnt di. CATA'
Loc-a$srbe ir ds reld c$(D]
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Zeilen 16 und 18:
Fübrcn CATALOG aus und schaltsn da.
nach wieder auf die Stardardausgabe

Zeila zo:
C ermiitelt aus den Speiche.plätzen
309H ünd 30Ag die ]€tzte benurzte
Speicherstelle, subEahiert 7000H ünd
zö (Änzahl der B}'tes iü die Üb€rscbiill
und dividiert das ErsebEis dürch 38
iLäogo einerFjleejDtrsgüA8) Somit et-
mittelt C die Anzahl der FileeiDtra'
guryen.

Zeile 211
Hi$svariabler, um die DATA-zeiger zn
retter imc 2/83, S. 751

Zeila 22.
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Setzt d€n DATA-Zeiger aul 7000H+1

Liest die FileeintraSüngen.

Zeile 27:
St€llt a.lte DATA'ZeiSer wieder her'
NuI die Vadablen C ünd C$ sind für

lqeüere tuograEmschritte feslselegt.
B€rnd Mi

Scftvare Der
l|achnahme
Um ein€ schnelle Lieferung zu gewahi'

leisten, hat unser Software-Service da€

Veffsndve ahren von der bisher übli'
chen vorausEchnunB auf Nacbnanme
umgestelit. Damit konDten die Lieferzei
ien deutlich Sesenktwerd€n. Leider
mußten sleichz€iti8 die Preise, die seit

demBeslehen ünseres
unverändef gebliebenwüen, gerinsfä'

8l g an dr€ veranderteo Daleoträ8er-Ko'
sten ansepa-0t werden. Eine Samm€
ketie [CBM, Apple-II, CPA'I jew€ils
Zollllostet a;o 20 DM statt bisher
18,50DM.
Netr erscbienen ist u. a. di€
meldrskette6 {Best -Nr. A? 006,20
mit d€m CataloS-StoPP (mc 4/19841,
Apfel-Monü imc 4/1984), d€r
schaltu-Ds lmc 4J1984], den 8r
B€zi€r-Fßchen (mc si 19841, dem
surnmen-Programm (mc 6/1984), detr
Routinen zum s€riellen Datona
{mc 6/1984) sowie €inigen add8ren
tichsn Dingsd. Eine vollständigs Li

liste ssDd€i Ihnen der Franzis-S
Ssrvice gem zu tPostfach 37 0 r 20,
Münchsn 37, Tol. o 89/s 11 73 311.
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